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ahrgang. 


Hundertundzweiter 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


an den auf die Sonn- und Sejttuge folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Peſttagen ein Mal. Das Nbonnement beträgt viertel ⸗ 


6 . 
ährlich 4,50 m. für die Stadt Pofen, für uun 
At. 34 1 Peutfchtend 5,45 M. Beeren ae alle Ausgabeſtellen 


Donnerſtag, 16. Mai. 


der Zeitung ſowe aue Poſtänner des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 

A „ 15. Mal. [Aus dem Relchstage.] Zur 
MER eg. der Reichstag ein außerordentlich kräftiges Wort 
für das bedrohte Reichswahlrecht geſprochen. Der Antrag Alckert 
betreffend Abänderung des Wahlgeſetzes (Stcherung des Wabl⸗ 
gebeimniſſes durch Abgabe der Stimmzettel im Umfchlag 2c.) iſt 
vom Reichstage ſchon einmal mit großer Mehrheit angenommen 
worder, aber der Bundesrath bat ſich bis jetzt nicht gemüßtat ge⸗ 
fühlt, Stellung zum Antrage zu nehmen. Vielleicht iſt das immer 
noch beſſer, als wenn er ihn offen abgelehnt hätte. Wenlgſtens die 
Möglichkeit liegt ſomtt noch vor, daß der Bundes rath findet, es 
müfje etwas Dune idr zur Wahrung des Wahlgebelmniſſes 
geſchehen, und er hätte hier einmal die günſtiae Gelegenheit, ſich 
mit der überwiegenden Mehrheit des Reichstags in Einklang zu 
ſetzen, obne ſich ſelber auch nur das Gertnaſte an Grundſätzen und 
Anſchauungen zu vergeben. Bis zum Bewelſe des Gegentheils 
wird man (s nämlich den verbündeten Regierungen nicht anthun 
dürfen, daß fie die ſchmachvollen Angriffe einſger konſervativen 
„Polſtiter“ auf das Reichswahlgeſetz billigen. Immerhin könnte 
die Regierung eine nützliche Aufgabe erfüllen, wenn fie jenen 
Stur manlauf fo zurückwieſe, wie es alle Redner im Reichstage, die 
Konſervativen natürlich ausgenommen, mit erfreulichem Nachdruck 
gethan haben. Aber auch die Konſervativen, Herr v. Buchta und 
Graf Limbura⸗Stirum haben ſich wohl gebütet, auch nur eln Wort 
davon zu ſagen, daß fie das Reichswahlgeſetz in feinen Grundlagen 
erſchüttern möchten. Sie mögen ſolche Wünſche im verſchwlegenen 
Buſen tragen, aber fie behalten fie für ſich, wenn fie ernstlich zur 
Rede gestellt werden. Und dieſe nott gedrungene Unterdrückung 
einer geheimen Sehnſucht iſt mit der ſtärkſte Beweis dafür, welchen 
unwiderſteblichen Widerſtand auch nur der leiſeſte Verſuch einer 
wirklichen Untergrobung des Reſchswahlgeſetzes beraufbeſchwören 
müßte. Gref Mirbach, der an anderer Stelle, im Herrenhauſe, 
gegen das Reichswahlgeſetz gedonnert und eine Löſung des gordi= 
ſchen Knotens nach der Manter Alexanders empfohlen, alſo deutlich 
genug Staatsſtreich und Hochverrath geprebiat bat, fand beute, daß 
Borficht der beſſere Theil der Tapferkeit fit, und er verſchwand 
während der Debatte geräuſchlos in ſein gellebtes Herrenhaus. Die 
Regierung konnte aus der Debatte jedenfalls lernen, daß es unter 
Umſtänden noch viel gröbere Fehler als die mit der Umſturzvor⸗ 
lage begangenen geben würde, und daß dieſer aröberen gröbſter 
die Abſägung des Aſtes wäre, auf dem Reich, Regierung und 
Reichstag figen. Es will nicht viel ſagen, daß das Bekenntniß 
um geltenden Reſchswahlrecht aus den verſchtedenen Parteien, den 

iſinnigen, Natlonalliberalen, Sozialdemokraten. Antiſemtten, 
Wolen Er Ültramontanen entſprechend den verſchledenen Grund⸗ 
richtungen dieſer Parteien bald etwas kräftiger, bald etwas ge⸗ 
laſſener klang. Nicht auf biele Verſchledenheiten der Tonſtärke, 
ſondern auf die Gemeinſamkeit des Tones ſelber kommt es an, 
und dieſe Gemeinſamkeit iſt vorhanden. Die Reichs tagsdebatte 
muß jedem, der Augen und Ohren hat, die Strömungen im Volts⸗ 
leben zu erkennen, Vieles und ſehr Ernſthaftes zu denken geben. 
Ste lebrt, daß kein ſrevelbafteres Spiel als das mit der Beſeltigung 
des allgemeinen gleichen geheimen Wahlrechts ausgedacht werden 
kann, und daß die Verwirklichung folder Fd Gedanken 
eben nur durch ein Verbrechen, durch Gewalt und Unrecht, 
möglich wäre. Es wird auch wobl keiner den traurigen Muth 
hat en, den gefährlichen Verſuch wirklich zu Sünder aeſchweige 
denn zu beginnen. Leider war der Reichstag w 5 ex elnmal nicht 
beſchlußfähig. Nachdem der erſte Barageapk es Rlckertſchen 
Geſetzentwurſs angenommen worden war, ergab ſich eine gereizte 
Geſchäftsordnungsdebatte, die Herr von Kardorff mit ſeinem bekannten 
Ungeſtüm beraus forderte. Die unerquſckliche Scene endigte mit der 
Bezwelflung der Beſchlußfähigteit und, wie das neuerdings im 
Reichstage beinahe ſelbſtverſtändlich geworden, 
Konſtatlrung der Beſchlußunfäb igkeit. Sollten die Gegner des 
Reichswahlgeſetzes ſich das billige Vergnügen machen, aus dieſem 
Vorgange zu schließen, daß man jomit die Früchte des Reſchs⸗ 
wablgeſetzes extenne, jo wäre es bequem genug, die Gegenfrage zu 
Helen, ob irgend einer der Elnzellandtage, die jümmtlih auf 
Diäten zahlung geftellt find, jemals an chroniſcher Beſchlußunfähigkeit 
gelitten haben. 

— Die Reichseinnahmen ſollen, wie verlautet, 
im April, alſo im erſten Monat des Etats⸗ 
jahres 1895/96, wiederum nicht unerhebliche Mehr⸗ 
einnahmen gegen das Vorjahr ergeben haben. Da der 
neue Etat noch hinter den Iſteinnahmen des Vorjahres zurück⸗ 
bleibt, ſo ergiebt ſich hieraus wieder aufs neue, wie ungerecht⸗ 
fertigt die Forderung einer Erhöhung der Tabakbeſteuerung 
auch in demjenigen Betrage geweſen iſt, welcher zuletzt von 
dem Schatzſekretär in Höhe von 10¼ Millionen Mark ver⸗ 
langt wurde. Die nächſten Tage müſſen die genaueren Ziffern 
über die Aprileinnahmen in die Oeffentlichkeit bringen. 


— Die „Poſt“ thellt mit, Staats ſetretär v. Böttlcher habe 
ſchon vor längerer Zeit den Wunſch nach einer minder angeſtrengten 
Thätialeit geäußert. Sein Rücktritt würde nicht mit der Umſturz⸗ 
vorlage zuſammenhängen, falls derſelbe überhaupt in abſehbarer 

erfolgt und die Geſammtpo itit auch nicht berühren. Höchſtens 
Üanten davon Reſſortfragen, wie z. B. die Organiſatton des Hand» 
werks betroffen werden. 

— 4 Verein für Soztalpolittt veranſtaltet 
gegenwärtig eine Etbebung über den Per ſenalkredit des 
Kleingrundbeſitzes in Deutſchlamd. In Preußen 
find unter dankenswerther Mitwirkung des Mintftertums des 

unern die öffentlichen Sparkaſſen veranlaßt worden, den Frage ⸗ 
bogen des Vereins für Sozlalpolitit zu beantworten. Zum größern 

Al find die Berichte bereits eingegangen. Als Bertchterſtatter 
find der „Köln. Ztg.“ zufolge gewonnen für Preußen Oekonomle⸗ 
Math Dr. Havenſtein in Bonn, Oekonomterath Winkelmann in 
Röbbtn bet Hiltrup, Direlttonsmitglied der Landesbank Keßler 
z Wiesbaden, Direktor der Heſſiſchen Brandkaſſe Dr. jur. Knorr 
n Kaſſel, Generalſekretär Johannſen in Hannover, Dr. Neumann 


. 


ſoſort auch mit der 


in Eutin, Aſſiſtent Schulte in Halle a. d. S., Wanderlehrer Schneider 
in Friedenau bei Berlin u. A. a R 

— Gerüichtweife verlautet aus Kiel, daß die II. Divi⸗ 
ſion'des Manövergeſchwaders, die aus den Pan⸗ 
zern „Baden“, „Bayern“, „Sachſen“, „Württemberg“ und dem 
Aviſo „Pfeil“ beſteht, in der erſten Juniwoche bereits durch 
den Nordoſtſeekanal gehen ſoll. 


— Zu der Reichstagsſtichwahl in Ulm, bei welcher der Demo⸗ 
krat Hänle gewählt wurde, ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“: Damit hat 
die Deutſche Volkspartei ein Mandat, das ſie 1893 im erſten Wahl⸗ 
gang verlor, zurück erobert. Nunmehr beſitzen in ganz Württem⸗ 
berg die Freikonſervativen nur noch den 7. Wahlkreis und die 
Natſonalliberalen den Stuttgarter Wahlkreis. 

— Ueber einen Militärexceß berichtet die „Straßb. 
Poſt“ aus Niederweiler: Der Fuhrunternehmer Meſſang wurde 
auf der Straße zwiſchen Bühl und Saarburg von einem 
Artilleriewachtmeiſter, den er beleidigt haben ſoll, 
durch einen Säbelhieb ſchwer verwundet. Der 
Hleb drang bis aufs Gehirn, und es bedarf aller ärztlichen Kunſt, 
um den Verwundeten am Leben zu erhalten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


a. Inowrazlaw. 14. Mal. Heute hatte das Schöffen⸗ 
NN üder zwet Fälle von fahrläſſiger Körperver⸗ 
etzung zu verhandeln. Eines Abends wurde der Elgenthümer 
Gony von zwei aus dem Gehöfte des Wirthes Markiewicz in 
Koczielice ſpringenden Hunden angefallen und re Der Staats⸗ 
anwalt r > eine Geldſtrafe von 15 M. oder 5 Tage Ge⸗ 
fängniß. Der Gerichtshof erkannte jedoch nur auf 3 M. Geld» 
ftrafe, weil der Angeklagte ſeine Hunde ohne Maulkorb gelaſſen 
hatte. — Im zweiten Falle wurde Johann Caban, weil er 
auf einen u geſchoſſen und dadurch jemand im Geſicht 
verbrannt hat, zu 4 ochen Gefängniß verurtheilt. Der 
Staatsanwalt hatte nur eine Geldſtrafe beantragt und doch erkannte 
12 „ ei auf beſonderen Wunſch des Angeklagten auf Ge⸗ 
ngniß. 

C. Leipzig, 14. Mat. [Wegen fahrläſſiger Tödtung! 
wurde von der Strafkammer in Inowrazlaw am 28. De⸗ 
zember v. J. der Arbeiter Raczkowski verurtheilt, die Knechts⸗ 
frau Chrintana Lyockywko dagegen von der gleichen Anklage 
freigeſprochen. Die Ehefrau des 8 ſab ihrer Nleder⸗ 
kunft entgegen und ließ die Mitangeklagte berbeiholen. Trotzdem 
dieſe, die allerdings in der Entbindung Erfahrung beſitzt, die 
Herbeiholung einer Hebeamme anxteth, leiſtete fte doch auf aus⸗ 
drückliches Verlangen der Frau Raczkowska derſelben Hebeammen⸗ 
dienſte. Da der Zuſtand der R. ſich verſchlimmerte, rieth die 
Lyczlywko, einen Arzt herbeizuholen, aber dies unterblieb auf 
Wunſch der Wöchnerin. Bald darauf bekam die letztere kalten 
Schweiß und wurde ſehr krank. S'att eines Arztes wurde ein 
Geiſtlicher herbeigeholt, und dann ſtarb die Patientin. Dem Ehe ⸗ 
mann wurde die Schuld an dem Tode beigemeſſen, da es ſeine 
Pflicht geweſen wäre, Hebeamme reſp. Arzt herbelzuholen Gegen 
die Mitangeklagte konnte eine gleiche Feſtſtellung nicht getroffen 


werden, da ſie nur auf beſonderes Verlangen der Frau R. dieſer! 


Hilfe gelelſtet und wiederholt die Herbeiziehung von Hebeamme und 
Arzt angerathen hatte. — Die Reviſton des Statsanwalts 
beim Landgericht Bromberg führte heute zur Aufhebung 
des freifprechenden Urtheils Neat die Lyczklywko. Zwar nahm 
das Reichsgericht an, daß die Fıeliprehung von der Anklage 
der fahrläſſigen Tödtung nicht zu beanſtanden jet, wohl aber 
war es der Meinung, daß die Angeklagte wegen Uebertretung 
der Reglerungsverordnung betr. das Verbot der unbe⸗ 
d Ausüdung der Hedeammenthätlakelt hätte ver⸗ 
urtheilt werden müſſen. Bezüglich der Kolliſten der 
Pflichten, in welcher ſich die Angeklagte befand, ſprach ſich 
das Reichsgericht dahin aus, daß die wichtigere Pflicht 

uprädaltren habe. Wenn alſo die Angeklagte die Pflicht 
atte, die Frau R. nicht ohne Hilfe zu laſſen, je mußte fie dieſe 
Pflicht erfüllen auf die Gefahr din, die Pflicht, nicht gegen jene 
Verordnung zu verſtoßen, zu verletzen. 


Lokales. 
Poſen, 16. Mal. 

* Einen Wagner Abend wird beute das Muſilkorps des 
Inf. Reg. Graf Kirchbach, Dirigent Herr Kapellmeiſter v. Unruh, 
in Taubers Etabliſſement veranſtalten. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Schüler, welche ſich den Pferdebahnpaſſagteren am Wilbelmsplatz 
als Gepäckträger aufdrängten, 4 Bettler, 2 Dirnen, 2 obdachloſe 
Arbeiterinnen, ferner ein Arbeiter wegen Theilnahme an einer 
Schlägerei auf der Walliichet. — Nach dem Hendewer 
ſchen Aufbewahrungshofe wurde geſtern ein herrenſoſer, zwelrädri⸗ 
ger Wagen gl afft. — Gefunden ein goldenes Pincenes, 
ein goldenes Pincenez mit ſchwarzer Schnur, eta goldener Ring, 
eine goldene Remontolrubr, 25 Pfennig baar. erloren 
ein Aa en Un ein Geldbeutel, ein Portemonnale mit 40 Mark 

nhalt, ein Buch. 
= 02 Wilda, 16. Mal. Geſtern iſt hier mit der Anfuhr der 
Zementplaten zwecks der Belegung der Bürgerſteige begonnen 
worden. Die Ausfuhrung der Arbeiten wird ſofort in Angriff ges 
nommen werden. ' 


Aus der Provinz Poſen. 

* Bromberg, 15. Mal. [Aus der Gefangenſchaft 
befreit] Der am Charfreitag von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten 
bei Ehrlſtowo mißhandelte, über die Grenze geſchleppte und ver⸗ 
baftere Ziegler Chriftopp Schade iſt, wie dem „Brd. Tabl.“ aus 
Qutfenfelde mitgetheilt wird, am 11. d. Mis. aus der Haft in 
Nieſchawa (Polen) entlaſſen worden. Schade hat alſo ſeſt dieſer 
Zeit unſchuldig im Gefängniß geſeſſen. Am 9. d. Mts. wurde er 
von Nleſchawa nach Wloclawek tranztportirt und dort von ruſſi⸗ 


t. im vorigen Winter 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bel 
den Annoncen⸗Expeditionen 


u. Molle, 
Jaaſenſtein k Vogler A.-G., 
G. 2. Baube & Co., 
nvalidendauk. 
Ver rtlich ” den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 
Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
50 . 25 . 2 
Stelle entſprechend 3 Ahr in „ — — 
a rn ru — MH hr Badın. angenommen, 
ſchen Behörden noch einmal über den Vorfall, über den wir ſeiner⸗ 
zeit ausführlich berichtet haben, vernommen. chade, der im 
Gefängniß nur Waſſer und Brot erhalten hat, iſt gegenwärtig 
vollſtändig erwerbsunfähig; ſeln Zuſtand tft bedauernswerth. Die 
ihm von dem ruſſiſchen Grenzſoldaten beigebrachten Wunden find 
einfgermaßen geheilt. Der Bedauernswerthe wurde per Transport 
bis an die Grenzſtatſon Otlotſchin gebracht; dort löſte ihm ein 
mitleidiger Beamter ein Billet bis nach Thorn, da er keinen Pfennig 
Geld bekam. Von Thorn aus mußte der Schwerkranke den vier 


Meilen weiten Weg nach ſeiner Heimath Gr. Morin zu Fuß 
zurücklegen. Die Angelegenheit wird amtlicherſeits wetter verfolgt. 
— — — — — — 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Konitz, 14. Mal. [Disziplinaxſtrafe.] Nach dem 
„Kon. Tagebl.“ iſt durch den Spruch des Disziplinargerlchtsbofes 
In Marienwerder dem Rechtsanwalt Karl Gebauer bierſelbſt (Führer 
der konſervattwen „Bürgerpaxtei“) das Notariat entzogen worden. 

* Elbing, 14. Mat, [Einen großen Fund! machten 
Arbeiter beim Abbruch eines einem Kutſcher gehöcigen Hauſes in 
der Heiligen Leichnamſtraße. Ste fanden unter den Dielen einen 
Keſſel voll Geld, welches, den Jabreszadlen nach zu urtheilen. 
wahrſcheinlich zur Zeit des unglücklichen Krieges Preußens verſteckt 
worden iſt. Die Arbeiter ſteckten ſich das Geld heimlich in alle 
Taſchen und veräußerten es bel verſchledenen Gaſtwirthen. Mitt⸗ 
lerweile erhielt die Polizei hiervon Kenntniß, und bis jetzt iſt feſt⸗ 
geſtellt, daß an 3000 Geldſtücke gefunden worden find. 


Angekommene Fremde. 

Poſen, 16. Mat. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 10. Die Kaufleute Winkelmann a. Bielefeld, Sandor, Fiſcher, 
Cohn, Wocke, Rabow u. Bloch a Berlin, Benade a. Schneidemühl, 
Nolle a. Lüdenſcheid, Bergmeyer a. Ibbenbüren, Thiele, Quenſell 
u. Hörder a. Leipzig, Direktor Stromburg a. Uſch u. Pfarrer 
Richert a. Politzig. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech -Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutöbei. v. Nathuſius m. Frau a. Uchorowo, Super» 
Intendent Saran a. B:omberg, Paſtor Flatau a Jablon, Pfarrer 
Witte a. Rakwitz, Fabrikant Kleinbaum a. München, Direktor 
Weisner a Berlin, Landwirth Klopſch a. Schleſien, die Kaufleute 
Ca per a Thorn, Reyß a. Elberfeld, Bendikowskt a. Berlin. Schau ⸗ 
fuß a. Kirchberg, Buchenbacher a. Fürth, Härtel a. Guben und 
Eckmann a. Klel. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Salz u. Salter 
a. Berlin, Gerhardt u. Opitz a. Breslau u. Schultz a. Danzig, 
Apotheker Nowackt a. Berent, die Gutsbeſitzer Richter a. Qubierzyn, 
Collina a. Monkownica u. Milbradt a. Podanin, die Paſtoren 
Wagler a. Rogaſen u. Oelze a. Tremeſſen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Rltterouts⸗ 
beſitzer v. Rykowskt u. Agronom Garſteckl a. Polen, die Kaufleute 
Boſſelmann a. Luckenwalde, Kontze a. Magdeburg, Adamklewſcz a. 
Dresder, Steinfeld a. Leip io, Roſenberg a. Berlin, Romiski aus 
Inowrazlaw u. Kramer a. Strallund. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Rittergutsbeſitzer v. Buchowskt m Frau a. Pomarzanki, Baus 
techniker Langer a. Teplitz Landwirth Steinberg a. Nomarice, 
Techniker Lorenz a. Berlin, Möbelfabritant Rawitih a. Breslau, 
— Berg Hawlitſchka m. Frau a. Breslau u. Illert a. Gr. 

einheim. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Griep, Kreß, 
Oberkötter, Böhm, Schreyer u. Belan a. Berlin, Kronheim a. Sa⸗ 
motſchin, Pletikowskt a. Breslau u. Tiſcher a. Hamburg, Fabrik⸗ 
beſitzer Böhmer a. Bromderg, Paſtor Salzwedel a. Schwarzenau, 
Prokuriſt Klameitz a. Inowrazlaw, Ingenieur Hoffmann a Berlin, 
n v. Walbaum a. Greifenberg, Landwirth Dady a. 

artſchin. 

C. Eatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Maſche, Stldermann, Abrahamſohr, Meinhold, Blow, Bock u. v. 
Ziolnackt a. Berlin u. Conrad a. Breslau, Pr. O. a. D. 

a. Staborowice, Kand. theol. Bärwald a. Inoweazlaw. 
— . — — — nn] 


Handel und Verkehr. 
** Der Holzverkehr auf der Weichſel iſt ein ſehr reger. 
Auch auf dem Bug und den anderen Nebenflüſſen der Weichſel 
herrſchte bis vor Kurzem ein außerordentlich lebhafter Traften⸗ 
verkehr. In den letzten Tagen iſt aber der Waſſerſplegel ſo ſchnell 
geſunken, daß ſehr viele Hölzer, beſonders auf dem Bug feſt liegen. 
Der Memelſtrom und die Wilia ſind mit ruſſiſchen Hölzern weithin 
bedeckt. Desgleichen iſt die Verflößung von ruſſiſchen Hölzern auf 
der Wart he eine recht anjehnitche. Auch auf der Netze herrſcht 
flotter Holzverlehr. Die Abſchlüſſe von deutſchen Großhändlern 
ſind noch weit größer geweſen, als man 
Anfangs annahm. Die Vorarbeiten für den Thorner Holz⸗ 
bafen find ſowelt gefördert, daß die Anlage in abſehbarer Zeit 
ausgeführt werden kann. Seit einer langen Reihe von Jahren 
wird die Anlage eines Holzhafens in Thorn als dringende Noth⸗ 
wendigkelt empfunden, damit die Hö'zer endlich bei Hochwaſſer 
Schutz finden können. Endlich bat nun auch die ruſſiſche Regle⸗ 
rung die erſten Mittel zur Weichſelregulirung in Höhe von 200 000 
Rubel angewleſen. Die Regultrungsarbeiten beginnen zunächſt 
. 8 — ge . des Bug wird gereinigt 
un ne vertieft, was von den f 
großer Freude — or Solstuterefjenten mit 
u” urg, 14. Mal. [Kartoffelfabritate]) Ten⸗ 
denz: Ruhig. Kartoffelſtärke. Prima Waare 7 — 
17.25—17,50 M., Lieferung per Junſ⸗Julſ 17.50 —18 00 Mark. — 
Kartoffelmehl Primawaare prompt 17,00—17,25 M., Lieferung 
per Juni⸗Juli 17,25—17,5) M., pr Site 17,75— 18,25 M. 
Superiormehl 18,00—18,50 M., Dextrin weiß und gelb prompt 
23,00 —23,50 M. Capillar⸗Syrup 44 Bé prompt 21,00—21,75 
M. Traubenzucker prima weiß geraspelt 21,00 21,75 M. 
* Budapeſt, 15 Mat. Gewin nz 
gariſchen 100 Fl.⸗Looſe:] 120 000 F. 
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* London, 14. Mai. 7 von Lang⸗ 
ſtaff. Ebrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt noch ſtets 
ſehr ruhig, die WN tft Ele und Preiſe find ſchwach und 
unregelmäßig. — Der Newvorker Markt iſt leblos, aber der Rück⸗ 
gang für die feinſten Sorten hat aufgehört, zweite und dritte 
Sorten dagegen ſind ſehr ſchwach. Das prachtvolle warme Wetter 


5 ze 1000 


ntebt den Pflanzen einen guten Beginn und nimmt einen mögs|° 


lichen Effekt der kalten Nächte der letzten Zeit weg. Bis jetzt ſehen 
fe sen und kräftig aus, obgleich Würmer an Stellen läſttg 
And. Der Import in voriger Woche betrug 1035 Cwt. gegen 
11219 Cwt in der en Woche von 1894. 

* London, 15. [Wollauktion.] Preiſe unver⸗ 
ändert, lebhafte ezeee, 

Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 12. Mai. Der Ge⸗ 
ſcötteveriebr Er dem oderſchleſiſchen Etienmartte hat ſich nach 
der „Bresl. Morg.⸗Zig“ auch in dieſer Berichtswoche auf ſeinem 
bisherigen Niveau aicht nur erhalten, ſondern in einzelnen Zweigen 
dleſer Induſtrie ſogar gebeſſert. Die Betriebe der Hochöfen ſind 
gleichmäßig beſchäftigt, indem die Nachfrage für Puddel⸗, ſowte 
8 ſich welter ſteigerte und von den Beſtänden erh eb⸗ 
liche Poſten verladen werden konnten, ſodaß auf einzelnen Werken 
kaum noch ein Vorrath vorhanden ſein dürfte. Eine Preisſteige⸗ 
rung war jedoch noch nicht zu erzielen geweſen. Bei den Walz⸗ 
werken iſt hinreichende Beſchäftigung vorhanden, welche ſür läng re 
Zeit vorhalten wird, da bei weiteren Aufträgen die ee 
hinausgeſchoben werden müſſen; hlerdurch war es auch möglich 
geworden, für vereinzelte Fabrikate etwas beſſere Preiſe zu er⸗ 
zielen, wenn gleich in dieſer Beziehung noch ſehr viel zu wünſchen 
9 1 5 Das Geſchäft in Feinblechen iſt bisher befriedigend, 
da ſich die Aufträge namentlich vom Auslande mehren und auch 
für Grobhleche iſt die Nachfrage eine erhöhte. Beſonders reichlich 
gehen Beſtellungen für . ein, welchen kaum nach Wunſch ge⸗ 
nügt werden kann. Die Elſen⸗ uftruktlons und Reparaturwerk⸗ 
ſtätten find zur Zeit vollauf beſchäftigt, beſonders für Grubenan⸗ 
lagen und Bauzwede. Die Keſſel⸗ und Maſchinenwerkſtätten haben 
auch genügende Arbeit, da außer Reparaturen auch in letzter 85 
Aufträge für neue Ob jette mehr eingehen. Die Stahlwerke 
auch für längere Zeit mit hinreichenden Beſtellungen Gele 
Ein gleiches iſt von den Röhrenwalzwerken zu ſagen, da ſich die 
Nachfrage bedeutend gebeſſert hat und die Beſtände mark gelichtet 
werden. Bei den Stanzwerken kann ein weſentlicher Aufſchwung 
nicht erreicht werden, da die beſſere Nachfrage von den ſtark ange⸗ 
häuften Beſtänden beſtritten wird und die Betriebe daher auf dem 
bisherigen Standpunkt verbleiben. Die e e ſind im 
Allgemeinen hinreichend beichäfttet, namentlich in Röhren und 
Bauguß, da zur Zeit Anker und Fundamentplatten ſtark begehrt 
werden; die Gießereien für Handelsguß haben dagegen kaum ges 
17 Beſchäftigung. Die Draht⸗ und Nägelwerke haben, ent⸗ 
ſprechend der Saiſon, hinreichende Arbeit, um ſo mehr, als infolge 
theilweiſe ſehr kurz bemeſſener Lieferfriſten die Beſtände ſtark aufs 
—— werden. 


3 sweſen. 

Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aktien Bank in Eſſen. Nach 
dem Berichte der Direktion iſt das Jahr 1894 günftiger verlaufen, 
als ſeine letzten Vorgänger; der Geſchäftsumfang iſt wiederum ge⸗ 
ſtiegen und bie Brandſchäden haben einen geringeren Betrag er⸗ 


fordert, ſodaß ſich ein verfügbarer Ueberſchuß von 200 259,95 M. Tr 


ergiebt. Die am Jabresſchluß in 82 befindliche Verſicherungs⸗ 
ſumme betrug 1 475 179 249 M., die Brä mien- Einnahme 2253 418 
M., tft alſo gegen das Vorfahr u 75562 710 M. bezw. 96 439 
M. geſtlegen. Die Brandſchäden erforderten, bet einer Zahl von 
9167 gegen 3146 im Vorjabre, für eigene Rechnung den Betrag 
von 547 374,12 M. gegen 717 224,17 M. im J. 1893 und 747 865,62 
M. im Jahre 1892. Die Anträge der Verwaltung auf Genehmi⸗ 
gung des Abſchluſſes, Verwendung des Ueberſchuſſes und Ertheilung z 
der Entlaſtung u werden einftimmig angenommen und die Dividende 
von 10 Proz. = 60 M. auf die Aktie ſoſort zahlbar geſtellt. Ueber 
den bisderlgen Gang des diesjährigen Geſchafls wurde mitgetheilt, 
nd bie erſten vier Monate günstiger verlaufen find als im Vor⸗ 
jahr 
Bei da e Unfall⸗Verſicherungs Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Köln a. Rh. wurden im Monat Aprii cr. 2 Todesfälle, 
4 SE elbirkeekelie 478 Fälle mit vorübergehender Erwerbsun⸗ 
fäbtgfeit und 35 EN chtfälle zur Anmeldung gebracht. 
* Berliniiche Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft von 
1836. Der uns vorliegende Geſchäftsbericht der „Berliniſchen 
Lebens⸗Verſicherun . von 1836“ weift wiederum günſtige 
Reſultate auf. 1894 betrug die Verſicherungsſumme 
156 857 895 M.; 5 Dean und rare wuchs um 
2 50) 761 M. auf 56 427 37) M. Seit 1868 iſt die an die Ver⸗ 
ſicherten vertbeilte Dividende von 17'/, ve 33 Prozent geſtiegen. 
Ueber die ſollde Fundamentirung, die borfichtige Geschäft 1 
und die geſunde Entwickelung dieſes N braucht ſolchen 
Bablen gegenüber gewiß nichts weiter gejagt zu werden. 


Marktberichte. 

„ Berlin, 15. Mat. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ftadtiſchen a e er 8 Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleet 
5 9 Geſchäft bei ſchwacher Bufubr, 2 reelle 2 55 re Rind⸗ 
Polt nachgebend, ſonſt unverändert. — lũ gel: 

tie 1275 Rehe niedriger, ſonſt Äh Geschäftslage — 
HEN 2 Str e Geſchäft, 2 dennoch 
befr tedigend. — ter und Käſe: Zufuhren ns ter 
mäßig, ſonſt b ier bft und Süd⸗ 
früchte: Unverändert. 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. in per 
50 Ho 300 Mark Mohrrüben per 50 Kllogramm 2003, 

7 per 50 Kilogramm 8—10 M., Porree p. Shot 920 bis 
115 A, Meerrettig b. Schock 6—12 M, Salat, p. Schock 
Bromberg, 15. Mai. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 

kammer.) Weizen 141-154 M., geringe Qualität 185 140 M., 
feinfter über Notiz. Moggen 114 126 A., feinſter über Notiz. 
Gerſte 90— 106 W, — ah nominell 106—115 M. Jutter⸗ 
en 35 —120 M., Kocherbſen nominell 121—130 M. — Hafer 105 


Breslau, 15 Mai. (Amtlicher . 
Rüböl 1 110 Kilogr. — Gekündigt — tr, per Mat 45,00 
G., Okt. 46,00 G. Die Noörſenkommiſſton. 


O. Z. Stettin, 15. Mai. Wetter: 1 1 Temperatur + 11 Gr. 
R. Barometer 754 Mm. Wind 

en matter, per 1009 Hlonramm loko 154—158 M., per 
Mal 156 M. Gd., per 1 155 M. Gd., per Septbr.⸗ 
Oktober 154,00 M. Br. und Gd. — Roggen matter, per 1000 
Kilogramm loko 92 bis 136 M., per Mai 134,50 M. nom., ver 
Mal⸗Juni 13450 M. Br. und Gd., per er 134,50 M. Br. 
u. Gb. ver September-Öftober 185.50 35 M. Gd. 
Hafer per 1000 Kilogramm foto 123—128 M. — Spiritus ber 
r bei a — 3 18 15 19 e I 
bez., Termine — Angemelde — Regau 
a kipeeiie: Weizen 156,00 M., Roggen 134,50 M. 


— Gemüſe, 


R 


er 


Landmarkt. Welzen 154—160 M., Roggen 136-140 M., 
Gerſte 110—120 M., Hafer a M., Kartoffeln 54-58 M., 
Heu 1.50— 2,00 M., Str oh 22—24 M. 

Nichtam tlich: Mübol feier. per 10) Klloar loko 44.25 M. 
ohne Faß, per Mai 45,25 M., per Septbr.⸗Oktober 45,75 M., 
beides mit Faß. — Betroleum foto 11,90 M. verz. per Kaſſe 
mit as Proz. 8 


Sept. 


M., per M 
Kilogramm. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. Mai. (Privat- Telegramm der 
„Poſener Zeitun Auf dem vorgeſtrigen par⸗ 
lamentariſchen Abend beim Finan miniſter Miquel hatte 
Graf Mir bach mit dem Reſchskanzler Hohenlohe 
einen Meinungsaustauſch über Agrar⸗ und Währungsfragen. 
Die Unterhaltung endete, wie im Reichstage Naben mit 
einer Enttäuſchung Mirbach's. 
Bremen, 16. Mai. An der geftrigen Börſe lag eine 
Dankadreſſe der Kaufmonnſchaft an den Reichstagsabge⸗ 


Apru — 5 Umfag 15000 


ordneten Frege für feine Bemühung gegen die Tabaffahrilt- | 


ſteuervorlage aus. 

Wien, 16. Mai. Der ungariſche Miniſterpräſident 
Banf y iſt bereits hier eingetroffen und wird im Laufe des 
Tages vom Kaiſer empfangen werden. 

In Wiener maßgebenden Kreiſen werden fortgeſetzt die von 
Budapeſt aus verbreiteten Gerüchte einer Demiſſion des 
Grafen Kalnoky und der bevorſtehenden Abberufung 
d[Agliardis als unbegründet bezeichnet und gleich⸗ 
ale der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß Allexhöchſten Orks 

le andauernd von ungartſcher Seite erfolgenden Indiskretlonen 
verſtimmend wirken werden. 

Baku, 16. Mal. Bet dem ſchon gemeldeten Brande in dem 
Orte Roma ny welcher hauptſächlich Keroſen⸗Induſtrie betreibt, 
wurden 10 Bohrthürme, zwei Reſervolrs und ein Baer mit 
Keroſen⸗Produkten vernichtet. Der Schaden iſt erheblich 

Kaſan, 16. Mat. Die niedrig 1. Theile der 
Stadt ſind in Folge des Hochwaſſers überſchwemmt. 
Ein Unglücksfall iſt indeſſen na vorgekommen. 

Paris, 16. Mat Der Mlniſterpräſtdent Ribot wird die 
Interpellation betreffend die oſtaffiatiſche Frage Montag 


beantworten. 
Brüſſel, 16 Mat. Die belatihe Handelskammer wird eine 
RN 9 7 König entſenden, welche um Abſtel⸗ 
chutzzollpolitkk vorſtelltig werden fol. Der 


König an Se Abordnung am Montag empfangen. 


Köln, 16. Mat. Heute Vormittag erfolgte durch den Kar⸗ 
din al 0 . in 1 3 8 
auun 
En des Reichskanzlers, a der verwittweten Fürſtin Solms⸗ 


Brauna ſeld. 
Banffy und Joſika hatten eine halb⸗ 


Wien, 16. Mai. 
Hündige Audienz beim Kaiſer. 

Budapeſt, 16. Mai. Magnatenhaus.] Die 
reſtirenden Paragraphen des Geſetzentwurfes über die Re⸗ 

eption der Juden wurde unter Ablehnung der An⸗ 

träge des Grafen Zichy auf Streichung der Paragraphen in 
zweiter Leſung angenommen. Der Präſident ordnet die na⸗ 
mentliche Abſtimmung über die drei Leſungen des Geſetzes 
mit Ausnahme des § 2, welcher geſtern abgelehnt worden 
war, an. 
holten Zwiſchenrufe, in denen er die Anordnung des Prä⸗ % 
ſidentru als Beeinfluſſung bezeichnet, zur Ordnung gerufen. 
Das Geſetz wurde durch die Stimme des Präſidenten, da die 
Abſtimmung Stimmengleichheit ergab, in dritter Leſung an⸗ 
genommen. (Lebhafte Eljen⸗Rufe.) 
— Budapeſt, 16. Mal. [Abgeordnetenhaus .) 
Finanzminiſter legte den Geſetzentwurf betreffend die Verantaltund 
einer Klaſſen⸗ Lotter te zur theilweiſen Deckung der Koſten 
der Landes⸗Natlonalausſtellung vor, deren Ergebniß mit 
2 Millionen Kronen a wird. 

Newyork, 16. Mai. Die Ausfuhr an Waaren batte 
während der Zeit vom 1. Juli 1991 bis 30. April 1895 einen 
Werth von 676 920 337 Dollars, die Einfuhr einen folden 
von 302 560 654 Dollard; die Golda us fuhr betrug 
61 414 471 Dollars. Es bedeutet dies eine Zunahme von 
36 259 700 A “u derſelben Zeit 75 Vorzahres. 

en Unruhen in ber eg end von 
Marakeſch 12 fort. Gerüchtweiſe verlautet, die Auf⸗ 
ſtündiſchen ſelen in Marakeſch eingedrungen, und die zur Hllfe ge⸗ 
ſandten — des Sultans machten mit ihnen gemeinſchaft⸗ 


liche S 
ue Nachrichten. 


Eigener ıniprechhienft der „hol Stg.“ 
6 Mat, Nachmi ttaas. 
Her Reichstag 
erledigte am Donnerſtag ohne Debatte PR kleinere Vor⸗ 
ent Tore: die Vorlage zum Neihsinpaliden: 
ondsgeſetz. 

Es folgt die Berathung der beiden Nachtragsetats. 

Aba. Graf Limburg-Stirum (tkonſ.) beantragt Ueber⸗ 
welſung an die Budgetkommiſſton. Das Gehalt des SE des 
Nordoſtſeekanals erſcheine ihm viel zu hoch, ebenſo ſelen die Be⸗ 
züge der übrigen Beamten gegenüber denjenigen der preußiſchen D 
Staatsbeamten viel zu opulent bemeſſen. 

Staatsſekretär von Bötticher erklärt dieſe Aeußerungen 
für unbegründet. Ueberdles feten die Berichte, die i in 
den Zeitungen umliefen, der Nordoſtſeekanal werde der Ein⸗ 
ag noch nicht 8 Line durchaus falſch. 

Abg. Dr. Lieber (Cent.) ſchließt ſich — Antrage Limburg⸗ 
Stirums auf Kommi ſſtonsderathung an. Den Forderungen des 
Nachtragsetats ſtehe d 8 Partei W 6 8 1 

Daſſelbe erklärt Hammerſt konſ.) und bemerkt 


noch, daß ihm der ganze Bervaltungkappare des Nordoſtſeekanals ah: 


zu 3 erſchein 
Abg. Richter bält es für richtiger, ſtatt aus den Matriku⸗ 
Enden die Koſten des e lieber aus den eigenen 
Einnahmen des Reichs zu decken. 


RN c 


Graf Ferdinand Zichy wurde wegen feiner wieder⸗ Lux 


* ä — * 
* 


Magdeburg, 36. Mal. Zuckerbericht. ! 
renden SEEN re 11,15—11,85 
yenzuder erl. von 88 Bor. RB 19,50—10,70 


„neues 
Wachprodantte ercl. 75 Brozent NR 
er, Ruhig, 1 Gas. 


10,60 —10,75 
‚55—8,25 


Beodra £ 23.00 

3 we II. 22.75 
Gem. 3 mit Faß 22.75 —23.25 

Gem. Melis I. mit Faß . 22.25 — 23,50 


Tendenz: Stetlg. 
e 1. 1. Tranſtt⸗ 
B. Hamburg per Mat 
. 4 per Jun! 
2 5 — = ft 10.65 0,7% B 
per Augu bez. 10,67½ Br. 
Tendenz: Stetig. r j 
Breslau, 16 Mal. [Spiritusbericht.] Mai 
50er 55,00 M., Mai 70er 35,20 M. Tendenz: unverändert. 
VVFPVPPPTTVTTTTTVTCTTTTTT0T0T0T000 chen tum neue 


10,37 ¼ bez., 10,40 Br. 
19,45 G. 10,47 Br. 
10.50 bez. 10,55 Br. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 16. Mal. . c Börſenberlcht.] 
piritus. Gekündigt — ,—. 1 (0er) —.— 


(7 cer] - 1 hne 50er) 54.6, (70 
* 1 En — 7 we er) (70er) 3 
. 18 matter. 


rivat⸗Bert t.] Wetter tübler 
. 0. F. (50er) 54,60, (70er) 34,80. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. Mat. Bene Agentur B. Heimann. Poſen) 
N. 


N. v. 1 v. 15. 
Weizen höher | Spiritus feiter 
do. Mat 151 25149 25 70er loko ohne Feß 96 80; 86 80 
do. Sept. 152 251150 501 70er Mai 0 50 40 50 
70er Juni 4 80 40 80 
Nonnen Höher 70er Jult 41 20 41 10 
o. Mal 13 —130 2# 70er Auguſt 1 41 40 
= A pen 137 25135 i — Da. 4 80 41 80 
Nübl r loto ohne Faß — — — — 
Farbe. 
0 ; 4 “= 127 251 
ee 
ünbtgung in r. (5 et) —,000 &tr. 
Berlin, 16. Mat. Schluftkurſe. N. v 15 x 
Weizen pr. Man. 149 — 
ccc 152 50 150 25 
Roggen ka —— N 131 75 130 — 
Cc 186 75 185 — 
Sirius. Nach "mitten en) N. v. 15. 
70er loko ohne Faß. 36 80 35 8) 
2 Mr 0 a. 40 60 40 40 
do Der EN, 40 90 40 60 
do 70er Juli . 41 30 41 10 
do es g,... 41 60 41 40 
do. 70er Septbr. . 41 9) 41 70 
do. 50er Ba: 8. — — —— 


N. v. 8 N. v. 15 

Dt. 3 Reichs⸗Anl. 98 50] 98 40 Ruſſ Banknoten 20 20 220 15 

Pr. 400 N Anl. 5 401116 R. 4½ % Bdk.⸗Pfb 708 40 189 30 

do. 8% — 115 8 „% Goldr. 102 2 RL — 
Bol. 991 Kronenr 98 1 


bag. 103 80,102 
do. 101 91101 8 Oeſtrk. Akt. 8 247 ii 20 7 7) 


55 N 0 202 55 
o. 3½ 0 2 201 Disk.⸗ ommandit 
do. Prob. ⸗Oblig. 102 —I102 N a == 
Neue Boi.Stadtanl.101 601101 7 Jondsſtimmug 
Defterr. Banknoten 167 551167 6 befeſtigend 
do Silberrente 100 200 100 
Oſtpr. Süob. E. S. A 9! 80] 91 751 Schwarzko 263 — 281 75 
7 7001204 Dortm. St. 1 12 71 40| 71 10 
dar Gel — — =. 10 83 Gelſenkirch. Kohlen 164 60 = 3 
Bi. 0, 86 — Inowrazl. Steinfa — 2)| 55 
82 5 4 99 5 69 25] Chem.; aa Milch! en 
riech. 4 29 75 Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A. 1 5 765 75 
Suite 4% Rente. 88 7,88 8 . Aktien 141 — — 


do 3 ‚Eifenb. 180 54 30 54 5 
Ruff 4% Stoatsr 975 65 05 tzer Gentr. 

5 aatsr. weizer en 141 20 1 
Mum. 4% Anl. 1890 88 70 88 so War auer 8 24 
Serb. Rente 1885. 


. P 
Pof. Spritfabrit 167 — 
Nachbörſe: Alk 9270 25, 210g 80 . ent 220 25 


te 220 —, Poſ. 4% Bflandb r. 102 80 G. 3% % Bfanbbr 
Stettin, 16. Mal. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen. 
v. 15. 
br en 156 BR [ei e 
o. Mal⸗Jun zen to * 50 
5 154 50,154 — Gade 
en höher a 
en Ar i chung o. per loko 11 90] 11 90 
do. Sept.⸗Okt. 136 — 185 50 
Rüböl 1 
do. Mat — 1 45 — 
do. Sent⸗Okt. 15 701 46 
) Petroleum loko verſtenert Miance ® „ Broz 
Schiffsverkehr auf dem Bromb Kanal 


vom 13. bis 14. Mat, Mittags 12 
W. Hoffert XXVI. 1888, Thon, gane A. Pal⸗ 
towstt VIII. 1237, Thon, Nakel⸗Wloclawek. —9 Radtke XII. 
875, Felditeine, Niedola-Graudenz. Sof. Schinkowskti VIII. 976, 
Füßen Niedola⸗Graudenz. Aug. Wegener I. 21624, kleferne 
retter, Schulitz⸗Berlin. Aug. Wegener J. 22089 en tet, 
e A. Behrenſtrauch V. 958, 

nzig. Baltzer VIII. 1091, a erg e % g. 

Alntoweti V. 678, Melaſſe, item . va inze 
albomsti H. K 


2534, Grubenſchlenen, Danzla⸗M 
leer, Bromberg⸗Nakel. Joh. Sandeckt V. 791 leer, Bromberg⸗ 
„ o el 365, leer, Bromberg-Kruſchwitz 


Labiſchin. Joh. 
Vom Hafen Brabemünde. 
Tour Nr. 15: Modemaun- Bron berg für Ne 
berg mit 16°, Schleuſungen abgeichleuft. 
Gegenwärtig chleuſt: 
ur Nr. 16: Kretſchmer⸗Bromberg für Kretſchmer⸗Brom⸗ 


henhöd 9 14. Mal. Es find 
aber 8e Tour Nr. 14, H. Benaſch a ee bier 


Druddund Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Dederäu..Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


